
Für ernsthafte diplomatische 
Bemühungen im Ukrainekrieg   
und in anderen militärischen 
Konflikten! Jeder Frieden fängt 
mit einem Waffenstillstand an! 
Oberste Priorität muss die Ver-
hinderung eines Atomkriegs sein!

Kein Waffenexport in Kriegsge-
biete!

Für die Unterstützung der 
Kriegsdienstverweigerer 
und Deserteure aus Russland und 
der Ukraine!

Für Abrüstung statt Aufrüstung, 
Stopp der weiteren Aufrüstung 
der Bundeswehr, nein zum 2%-
Ziel, Umwidmung des 100 Milliar-
den-Pakets in ein Investitions-
programm für Jugend, Soziales, 
Umwelt!

Für eine neue europäische 
Sicherheitsordnung, nicht gegen 
sondern mit Russland!

Für den Stopp der nuklearen 
Aufrüstung, Abzug der US-
Atombomben aus Deutschland 
und gegen neue Atombomber 
für die Bundeswehr! Keine Sta-
tionierung von amerikanischen 
Hyperschallwaffen bei uns!

Beitritt Deutschlands zum 
Atomwaffenverbotsvertrag der 
UNO!

Für die Einbeziehung der militä-
rischen Klimaschädigung in die 
Umweltbilanz Deutschlands!

Gegen die Weiterverbreitung 
von Nuklearwaffentechnik in 
NRW, Nukleartransporte durch 
Deutschland stoppen, die Uran-
anreicherungsanlage in Gronau 
sofort stilllegen!
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Weitere 
Informationen unter:  

www.koelner-friedensforum.org

Wir demonstrieren mit dem 
Ostermarsch:
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•

Mit Reden von:

Gerold König,Bundesvorsitzender von Pax Christi, 
Klaus Jünschke,Aktionsbündnis gegen Wohnungsnot & 
Stadzerstörung,
SDAJ Köln und Musik von Shelly Quest

Anschließend gemeinsame Fahrt 
zum Ostermarsch in Düsseldorf

Kölner 
Ostermarsch 
Samstag, 8. April
11 Uhr, Heumarkt

Für:
    - Waffenstillstand
    - Abrüstung
    - Frieden
    - Klimaschutz



Das Überleben der 
Menschheit sichern!

Der Krieg in der Ukraine und die 
weiter zunehmende Konfrontations-
politik zwischen den NATO-Staaten 
sowie Russland und China bremsen 
die Bekämpfung des Klimawandels 
aus. Der Ersatz russischer Energie-
lieferungen durch Flüssiggas aus 
den Golfstaaten und durch beson-
ders umweltschädliches Fracking-
Gas führt zu neuen Belastungen für 
die Biosphäre und für die Haushalte 
vieler Menschen in unserem Land. 
Die Klimarettung ist nur in einer 
gemeinsamen weltweiten Kraftan-
strengung im Frieden möglich.

Mehr soziale 
Gerechtigkeit!

Die Sanktionen gegen Russland 
haben den Charakter eines Wirt-
schaftskrieges angenommen und 
verstärken weltweit Hunger und 
soziale Ungleichheit. Milliarden, die 
nun in Aufrüstung fließen und als 
Geschenke an Großkonzerne ver-
teilt werden, müssen durch die 
Allgemeinheit getragen werden, vor 
allem von Arbeitnehmer:innen und 
ihren Familien, Rentner:innen, Er-
werbslosen sowie Studierenden und 
Schüler:innen. Statt Durchhaltepa-
rolen und Sparappellen brauchen die 
Menschen Frieden und mehr soziale 
Gerechtigkeit.

Rechte Ideologien 
zurückdrängen!

Rechte Ideologien fördern 
Feindbilder, Konfrontation und Krieg, 
im Inneren schüren sie Hass und 
Gewalt. Deshalb stellen wir uns den 
menschenfeindlichen Umtrieben von 
AfD, der NPD, PEGIDA und der 
RECHTEN, von Identitären und 
Reichsbürgern und anderen rechten 
Ideologen entgegen!

Die weltweiten Kriege bringen zahllosen Menschen Tod und 
Leid. Hunderttausende Menschen bezahlten bisher den 
immer noch andauernden völkerrechtswidrigen Krieg 

Russlands gegen die Ukraine mit dem Leben oder wurden ver-
wundet. Wir verurteilen diesen Krieg und fordern von beiden 
Seiten das sofortige Ende der Kampfhandlungen. Die NATO 
Staaten befeuern den Krieg mit massiven Waffenlieferungen 
und sonstiger militärischer Unterstützung. In der Ukraine hat 

sich ein Stellvertreterkrieg entwickelt.

Nichts legitimiert Krieg. Das gilt für alle 
Kriege weltweit. Kein Krieg führt zum 

Frieden.

Eine weitere Eskalation des Krieges ist jederzeit möglich, mit 
Angriffen auf  das Territorium Russlands, einer Ausdehnung 
auf  NATO-Staaten, der Havarie eines Atomkraftwerkes im 

Kriegsgebiet oder dem Einsatz von Atomwaffen. Auch des-
halb braucht es einen sofortigen Waffenstillstand. Bundes-

regierung und Europäische Union müssen sich ernsthaft um 
Friedensverhandlungen ohne Vorbedingungen bemühen. Wir 

sagen nein zu Waffenlieferungen, sie verlängern und 
eskalieren den Krieg.

Auch andere Kriege und bewaffnete Konflikte – wie 
beispielsweise die völkerrechtswidrigen Angriffe der Türkei 

auf  kurdische Gebiete oder der Krieg im Jemen – verursachen 
unsägliches Leid. Schluss damit!


